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Seine Geschichte geht bis auf 2000 Jahre v. Chr. Geb. zurück,
wird aber erst feit dem achten Jahrhundert glaubwürdig und lückenlos.
Um diese Zeit waren die Chinesen schon ein großes und in der Kultur
weit vorangeschrittenes Volk, das viel mit den wilden Hirtenvölkern
Hochasiens (der Mongolei) zu kämpfen hatte. Gegell diese wurde im
dritten Jahrhundert v. Chr. eine bei 300 Meilen lange Grenzmauer er-
baut; die Feinde drangen aber doch in das Reich ein, wenn dasselbe
durch Bürgerkriege oder Empörungen zerrüttet wurde, und im Jahre
1645 u. Chr. gelang es endlich den Mandschu-Tataren, China zu erobern
und ihren Chan auf den Kaiferthron zu erheben. Das Reich blieb
jedoch unverändert, denn die Mandfchu-Herrfcher regieren ganz wie ihre
chinesischen Vorgänger und haben nur ein stehendes Heer von Tataren
nach China verlegt.

Religion und Staat.

§ 34. Die Chinesen feiern jährlich Feste zu Ehren des Himmels,
der Erde, der Jahreszeiten, des Ackerbaues, der alten Herrfcher, des
Kaifers und der Vorfahren. Als den Wiederhersteller der alten Religion
verehren sie den Konfucius (Kongfutfe, d. h. der verehrte Lehrer
Kong), der von 551—479 v. Chr. lebte. Nach feiner Lehre ist die
kindliche Liebe die Wurzel aller Tugenden und beruht das Wohl des
ganzen Reiches auf den Familientugenden. Der Staat soll einer großen
Familie gleichen, deren Vater der Kaiser ist. Wenn der Kaiser und
seine Unterthanen ihren Pflichten nachkommen, fo ist auch der Himmel
dem Reiche gnädig, die Felder tragen reichliche Früchte und das Volk
bleibt von Krieg und Landplagen verschont; denn diese sind nur Strafen
für Verbrechen und Fehler, welche sich der Kaiser oder das Volk zu
Schulden kommen lassen. Das gemeine Volk kennt jedoch die Lehre des
Konfucius nicht, fondern treibt einen buddhistischen Götzendienst.

Kultur.

§ 35. Die Chinesen lebten in alter Zeit gänzlich abgeschlossen
von andern Kulturvölkern, daher waren sie ihre eigenen Lehrmeister und
bildeten den Acker- und Bergbau, Gewerbe, Kunst und Wissenschaft
selbständig aus. Sie sind längst vortreffliche Acker- und Gartenbauer,
sie bereiteten viel früher als die Europäer Baumwollenpapier und Schieß-
pulver, goffen Kanonen und Glocken, kannten die Magnetnadel, woben
Baumwolle und Seide, gruben Kanäle uud bohrten Brunnen, legten
Bergwerke an, erfanden eine Schrift und eine Art Buchdruckerpreffe,
trieben mancherlei Gewerbe und hatten einen wohlgeordneten Staat.
Weil ihre Nachbarvölker Barbaren blieben und die Chinesen mit keinem


